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NOTIZEN [DES AMMANNS VON STADT UND AMT
UEBER DIE EREIGNISSE, DIE SICH
REFORMATION] ZWISCHEN 1528 UND
SCHAFT] ZUTRUGEN

ZUG, BEAT II . ZURLAUBEN],
[IN ZUSAMMENHANG MIT DER
1531 [ IN DER EIDGENOSSEN-

"Repraesentation der alten verloffenheit das Jn drüw Jahr Von 1528 bis 1531

gwärt Jre [ der neugl . Orte , insbesondere Zürichs ] Nüwerung , truzung , und Ver-

spotung , Ongeacht dess 1529 Jnzwüschendt gemachten [Land ] fridens etc . fuh-

rendt mit dem Trutz für hälff weder pündt , noch Landtsfriden.

Uff der Cantzel schmüzworth - Jtem schmachschrifften Jn Trükh - öffentliche

schmachreden , Zwahr beedersits [ die neugl . und die kath . Orte gemeint ] aber

die uff Zürichsyten nit gestrafft worden . Jtem Vergaben was fmmdtlich undt

guetliche erpietung , Landts friden [von 1529 und 1531 ] undt Pundts Jnhalt . Ge-

sehach mdhnung an übrige ohrt uns [den kath . Orten ] Zum Rechten Zuo Verhelf-



82/104

fen . Niemandt aber wolt [sich ] unser bladen , us foraht der Zürcheren undt Ber-

neren macht , dan sy Pündtnuss mit dem . . . Hessen gmacht [gemeint das Christ¬

liche Verständnis von Zürich , Basel und Strassburg mit dem Landgrafen von Hes-
2

sen , Phi l i p p I . vom 18. November 1530] (denn . . . Zuo der Zyt Jederman

fürchtet ) , mit Strassburg [gemeint das Christliche Burgrecht von Zürich , Bern
3

und Basel mit Strassburg vom 5. Januar 1530] und Constants [gemeint das Burg-
4

recht zwischen Zürich und Konstanz vom 25. Dezember 1527] auch verstendtnus

gmacht . Keyser Caro lus 5ten und Br [uder ] F erdinandus [I . ,

der römische König] heten [den kath . Orten ] Jr versproohne hilff nit leisten

khönnen, us forcht des schmalkaltisehen Pundts [der am 27. Februar 1531 zur

Verteidigung der neugl . Sache in Deutschland geschlossen worden war] . Frant-

zosen , achtgeben uff die mehrere Macht die 5 [kath . ] ohrt nit geachtet , Nüw-

gläubige Anwält^ [gemeint wohl die Ambassadoren Louis d 'Augerant , Sieur de

Boisrigaut  und Lambert Me i g r e t Ende April 1531 nach Zürich]
ß

gschikht die Jr gmeinschafft undt verpündtnus nur mit dem [Ulrich ] Zwing-

l i und synen Anhängern gehebt [- das geplante Bündnis Frankreichs mit Zü¬

rich und andern Städten kam dann allerdings nicht zustande - ] . Zur selben Zyt

der Frantz auch den 5 ohrten Jr ansprachen glychnen geldts und pensionen nit

Zalt , weder umb Zins noch hauptguot . Jn diser Noth ein willen gschaffet uss
7

anstifftung Zwinglis . Demnach als Jn den 5 ohrten , Jre verfeltschte Bibel Zuo

khauffen nit gestattet Jre Sectische lehr Zuo predigen nit gestatet werden

wellen handt sy den 5 ohrten feylen Kau ff abgschlagen . Durch Jre [d. h. Zürichs]

Landt auch nit passieren lassen wellen , was ussm Sungeuw [=Sundgau] , Eisass,

Brisgeuw [=Breisgau ] undt anderen Ohrten fertigen Lassen [- u. a . Getreide¬

sperre 15311 - ] . Dardurch uns Vom alten wahren glauben Zutringen . Zürich undt

Bern stimbten [1531] Zuosamen mit abschlag der proviandt [gegenüber den V

kath . Orten ] . Daruff littierdt sich die fünf Ohrt Jmmerdahr, von Aller hilff

Verlassen . Allein Zu Gottes hilff  sich vertröstende , staltendt ahn Crützgäng

undt Bethfährt [^Wallfahrten ] , verbietendt spilen , dantzen , hoffarth . Betten
Jnzwüschendt die 5 ohrt stäths die Zürcher das sy Jnen die proviant Unverhin¬

dert nachlassen weltendt Mit Zuosinleggung das sy thun sölten was sy wölten

dan Jnen auch gschäche mit ermahnung alter liebe , pündten und harkhommenhei-

ten . Halff  aber nüt by Jnen , undt sterkhte eben die unserigen nit umb ein hör¬

lein Zuo wyehen. Auch entliehen genotiget die unbilligkheit Gott undt syner
lieben Muoter Mariae  heimbzesezen auch allen liebhabem der grechtig-

kheiten Zueclagen ".



1 ) Vermutlich verfasste Zurlauben diese Notizen 1632 in Zusammenhang mit dem
Matrimonial - und Kollaturstreit im Thurgau und Rheintal.

2 ) s . EA IV 1 b , 1514 (Beilage Nr . 16)
3 ) s . ebenda 1488 (Beilage Nr . 11 4 ) s . EA IV 1 a , 1510 (Beilage Nr . 6)
5 ) An den Rand schrieb Zurlauben "Rohccn” . : Damit wollte er ausdrücken , dasser

Frankreich mit Ambassador Henri I , Duc de R o h a n 1632 wieder einen
Anwalt der neugl . Orte in die Eidgenossenschaft geschickt hatte.

6 ) s . Handbuch der Schweizer Geschichte I 512
7) Am Rand schrieb Zurlauben "Breitinger " hin : Damit spielt Zurlauben auf den

Zürcher Antistes Johann Jakob Brei  t i n g e r an , der wie Zwingli auf
die Politik Zürichs einen entscheidenden Einfluss ausübte und zu Rohan gu¬
te Beziehungen pflegte.
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